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Service für Verlage 
Logwin distribuiert in DeutscWand und Österreich jetzt auch Zeitschriften. 

Der Logistikdienstleister Logwin 
ist von der Verlagsgruppe Han- 
dclsblatt im Rahmen einer Aus- 
schreibung erneut für die lang- 
fristige Zusammenarbeit bei der 

Distribution von zwei Magazi- 
nen ausgewählt worden. 
Seit Januar 2009 übernimmt die 
Geschäftseinheit Media für die 

Verlagsgruppe Handelsblatt die 

Verteilung der Zeitschriften 
"WirtschaftsWoche" und "Han- 
dclsblatt Junge Karriere" in 

Deutschland sowie Teilen 

Europas. Die Logwin-Niederlas- 
sung in Weiterstadt beliefert 
Grossisten, Bahnhofsbuchhand- 
lungen, Lesezirkcl und Flugge- 

sellschaften mit diesen Zeit- 
schriften. Per Luftfracht werden 
die Titcl wcltweit versandt. 
Die "Wirrschafts Woche" ist mit 
rund einer Million Leserinnen 

und Lesern das große aktuelle 
Wirtschaftsmagazin für Entschei- 

der in Deutschland. "Junge Kar- 
riere" ist das Handelsblatt-Ma- 
gazin für den Karrierestart und 
mit 149.485 Exemplaren das 

auflagenstärkste Monatsmagazin 
in diesem Bereich. 

Lösungen fur die Verlagsbranche 

Logwin ist bereits seit Jahren für 
die Verlagsgruppe Handelsblatt 
tätig und übernimmt jetzt zu- 
sätzlich die Verteilung der Maga- 
zine yom Druckhaus bis zum 
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Empfänger. Basierend auf den 
Kundenvorgaben zu den Erschei- 

nungsterminen plant und reali- 
siert Logwin die Distribution der 

Magazine in enger Abstimmung 

mit dem Verlag und den jeweils 

zuständigen Druckereien. 
"Logwin hat sich in der bisheri- 

gen Zusammenarbeit ais ZlIver- 
lässiger Logistikparrner erwie- 
sen. Ausschlaggebend bei der er- 

neuten Entscheidung für Logwin 

war für uns die hohe Qualität ei- 

nes erfahrenen Presselogistikers, 

den man für dieses zeitkritische 
Geschäft braucht", wird Kay 

Helmecke, Gesamtvertriebsleiter 
der Verlagsgruppe Handelsblatt 

GmbH in einer Presseaussen- 
dung zitiert. 

"Wir freuen uns sehr, dass wir 
die Zusammenarbeit mit der 
Verlagsgruppe Handelsblatt wei- 
ter ausbauen konnten", sagt Thi- 
10 Foclsche-Schiedat, Managing 
Director Media im Geschäftsfeld 

Solutions. "Enge Zeitfenster in 

der Planung und Distribution 
kennen und beherrschen wir sehr 

gut, wir sind seit über 50 Jahren 

in der Presselogistik aktiv." 
Zur Zeit versucht Logwin, auch 
in Österreich auf dem Zeitschrif- 

ten- Vertriebsmarkt Fuß ZlI fas- 

sen. 

Von Ljubljana nach Istanbul in 35 Stunden 

Bahnen haben schneUe Güterverkehrsverbindung zwischen Europa und Asien getestet. 

ln nur noch 35 statt bisher rund 
60 Stunden ist ein Test-Container- 

zug von Europa nach Asien gefah- 

ren. Am Montag verließ der Zug 
Ljubljana in Richrung Istanbul. 

Zwei Stunden früher ais geplant 

bm er ans Ziel. An dem wichti- 

gen Projekt sind die Staatsbahnen 

von Slowenien (SZ), Kroatien 
(HZ), Serbien (ZS), Bulgarien 
(BDZ) und der Türkei (TCDD) 
beteiligt. Mitarbeiter des DB-Kon- 
zerns ha ben ais Berater und Mo- 
deratoren umerstützt. Der DB- 
Vorstandsvorsitzende Hartmut 
Mehdorn berome in Berlin die Be- 
deutung des Südostkorridors für 
den europäischen Schienengüter- 

verkehr: "Wir erreichen für die 

umwcltfreundliche Schiene auf 
den großen europäischen Korri- 
doren Fahrzeiten, die kein Lkw 
umerbieten kann. Jede Verbesse- 

rung einer Strecke stärkt das ge- 

samte Netzwerk, sodass aile Bah- 

nen profitieren." 

Wegen seiner politischen Bedeu- 

rung hat das Business Advisory 
Council, die Nachfolgeorganisati- 

on des Balkan-Stabilitätspaktes, 
dieses Eisenbahnprojekt initiiert 
und gefördert. 

Die größten Zeitgewinne werden 
durch eine engere Kooperation 
der fünf Bahnen, straffere Zoll- 
prozesse und durch den Einsatz 

einer Doppeltraktion aus einer 

Mehrstrom- sowie einer Diesellok 

von MRCE Dispolok erziclt. Da- 
mit werden an den nicht elektrifi- 

zierten Abschnitten zeitaufwendi- 
ge Lokomotivenwechscl unnötig. 
Durch bauliche und betriebliche 

Verbesserungen soli die Fahrzeit 
bis zum Jahr 2014 auf 25 Stunden 

reduziert werden. Dann wäre der 

Zug doppelt so schnell wie ein 

Lkw. 

AIs eine "Maßnahme gegen die globale Wirtschaftskrise" 
begrüßte Bulgariens Transportminister Petar Mutaftschiev 
die neue Fährverbindung. 

VON FRANK STIER 

Drei Tage vor der Eröffnung am 
3. März hatte das mit Tankwa- 
gen mit Schmieröl beladene 
Fährschiff "Avangard" zu seiner 
Jungfernfahrt nach Varna losge- 
legt. Die im Besitz der russischen 

Reederei Anship befindliche 

"Avangard" hat eine Transport- 
kapazität von 45 Eisenbahnwag- 

gons oder 58 Lkw. Demnächst 
soli ein zweites russisches Schiff 
die Linie nach Varna bedienen. 
Die Einrichtung der Fährverbin- 
dung zwischen Bulgarien und 

Russland war anlässlich des Ab- 
schiedsbesuchs des russischen 

Staatschefs Vladimir Putin in 
Bulgarien im Januar 2008 ver- 
einbart worden und sollte ihren 
Betrieb ursprünglich im Oktober 
2008 aufnehmen. Die Fährlinie 
gilt ais Bestandteil des sogenann- 
ten Black-Sea-Ring-Projekts, das 

den Bau einer das Schwarze 

Meer umrundenden Autobahn 
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transporte sollen künftig mög- 
lich sein. 

Bis zu 500.000 Tonnen 
Für das laufende Jahr wird mit 
einem Gütertransportvolumen 
von 150.000 t gerechnet, danach 

soli es auf jährlich 500.000 t 

ausgeweitet werden. Die poten- 
zielle Gesamtkapazität der Linie 

taxiert das russische T ransporr- 
ministerium auf 2 Mio. t pro 
Jahr. lm Hafen Varna besteht aIs 

Einziger am Schwarzen Meer die 

Möglichkeit, von der russischen 
Breitspur auf europäische Nor- 
malspur umzuladen. 
Aleksandr Davydenko, Chef der 
Russischen Föderalen Agemur 
für Marine und Flussschifffahrr 
(RoÒlorRechFlot), beronte in 

seiner Ansprache zur Eröffnung 
die politische und wirrschaftliche 
Bedeutung der Fährverbindung. 
Sie verkürze Zeit und Kosten 

von Gütertransporren zwischen 
Südosteuropa und Russland be- 

~ 

Der Bosporus-Europe-Express bei der Ausfahrt aus Ljubljana 

Hafen Varna 

und die Verbindung der 

Schwarzmecrhäfcn durch Fährcn 

vorsieht. Durch den Black Sea 

Ring soli das Volumen des Gü- 
tertransports über das Schwarze 

Meer erhöht und seine Profitabi- 
lität gestcigert werden. 
Eine Rundfahrr Varna-Kavbs- 
Varna dauerr einschließlich Lie- 
gezcitcn sechs Tage, monatlich 
sind vier bis fünf Touren ange- 
setzt. AIs potenzielle bulgarische 

Transportgüter nannre Minister 
Muraftschiev vor allem Maschi- 

nen, Lebensmittcl, Wein und 
pharmazeutische Produkte, aus 
Russland werden primär Roh- 
und Brcnnstoffe sowie Maschi- 
ñen befördert. Auch Container- 

trächtlich und könme der be- 
stehenden Fährverbindung zwi- 
schen Varna und dem ukraini- 
schen Iljichevsk Transporrver- 
kehre abspenstig machen. 
Bis zum Jahresende sollen auch 
bulgarische Fährbetreiber be- 

stimmt werden, aIs Kandidaten 
gelten die vor Kurzem priva ti- 
sierre Bulgarische Meeresflotte 
Navigation Maritime Bulgare 
(Navibulgar) und die bulgari- 

sche Binnenflotte Bulgarsko 

rechno plavane (BRP). Navibul- 
gar betreibt bereits die beiden 
Fährverbindungen zwischen 

Varna und dem ukrainischen Il- 
jichevsk und dem georgischen 

Poti. 
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